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Freising – Die Schlacht ist ge-
schlagen. Mit dem 5:4 (3:3)-Er-
folg beim TC Blau-Weiß Fürs-
tenzell haben die Tennis-Her-
ren des TC Rot-Weiß Freising
auch ihr siebtesund letztes Sai-
sonspiel in der Landesliga 1 ge-
wonnen. In Passau feierte das
Team den Aufstieg in die Bay-
ernliga. Aber davor war es ein
hartesStückArbeit.
Fürstenzell ging als Zweiter

mit zwei Minuspunkten in die
Partie, doch das spielte keine
Rolle: Bereits vor dem ersten
Aufschlagwarklar,dassderSie-
ger des letzten Spiels Meister
werden würde. Deshalb trafen
sich zwei Mannschaften in ab-
soluter Aufstiegseuphorie. Die
Freisinger rechnetensichSiege
an den ersten beiden Positio-
nen aus und wussten, dass sie
imsechstenEinzelkeineChan-
ce haben dürften. So kam es
dann auch, wobei sich die Top-
spieler schwer taten: Dennis
Bloemke brauchte im ersten
Satz etwas Zeit, um richtig auf
Touren zu kommen. Und Thilo
Behrmann verhindertemit sei-
nem 11:9-Sieg einen Rückstand
nachdenEinzeln.
In der ersten Runde verlor

AlexanderDörfler eine irrePar-
tie knapp mit 6:4, 6:7 und 5:10.
Im zweiten Satz beim Stand
von 5:4 sowie im Tiebreak hat-
tederFreisinger insgesamtvier
Matchbälle. Diese Niederlage
tat richtigweh. Denn später, in
derzweitenEinzelrunde, stand
esnachdemverlorenenMatch-

tiebreak von Ole Behrmann
zwischenzeitlich 3:1 für den TC
BW Fürstenzell. Bloemke und
Aiden Spoolder standen also
unter Druck, wurden ihrer Fa-
voritenrolle jedochgerecht.
Mit dem 3:3 nach den Ein-

zeln hatte sich Freising wieder
den Vorteil zurückgeholt: Die
Rot-Weißensindbestenseinge-
spieltundmachten indenDop-
pelndaherbalddenSackzu.An

Position drei war gegen die
Behrmann-BrotherskeinKraut
gewachsen, und auch das Duo
Spoolder/Dörfler holte seinen
Punktnahezuungefährdet. So-
mit hatte der verlorene Match-
tiebreak von Bloemke und An-
dreas Werz nach den beiden
klar gewonnenenDoppelnnur
nochstatistischenWert.
Sportleiter AndreasWerz be-

tonte nach dem historischen

Aufstieg in Deutschlands viert-
höchste Spielklasse, dass der
Verein seiner Philosophie treu
bleiben und weiterhin auf ein-
heimische Spieler setzen wer-
de. Freising wird wahrschein-
lich der einzige Bayernliga-
Club sein, der mit sechs Deut-
schen aufläuft. Nach dem tri-
umphalen Durchmarsch von
derLandesliga2 indieBayernli-
gamüssen bei den Rot-Weißen
allerdings die Strukturen mit-
wachsen: Für den höherklassi-
gen Tennis-Punktspielbetrieb
in der Bayernliga suchen die
Domstädter nun einen Haupt-
sponsor und vielleicht noch ei-
nen Spieler aus der Region, der
menschlichzudereingeschwo-
renenTruppepasst.

Am Sonntagabend, nach der
Ankunft der Freisinger Herren
am Vereinsheim, feierte das
Teammit bengalischen Feuern
den Aufstieg in die Bayernliga.
Überhaupt ist der Verein auf
der Überholspur: Die Damen
standen bereits vor dem letz-
tenSpieltagalsMeisterderSüd-
liga 2 fest. Sie haben das Ziel,
möglichst schnell weiter nach
obenindieLandesliga2zuklet-
tern. Genau diese Landesliga 2
haben die Herren 30 erreicht:
Mit 12:0 Punkten haben sie vor
ihrem letzten Spiel den Titel in
derSüdliga1sicher.Beim9:0ge-
gen Altomünster überließen
die Freisinger nichts dem Zu-
fall und boten sogar Club-Su-
perstarDennisBloemkeauf.

Triumph in Rot und Weiß
TENNIS LANDESLIGA 1 5:4-Sieg! Freisinger Herren steigen in die Bayernliga auf

VON NICO BAUER

So sehen Meister aus: Die Herren des TC Rot-Weiß Freising feierten am Sonntagabend nach ihrer Ankunft am Vereinsheim zu-
sammen mit der Aufstiegsmannschaft der Damen und den Fans. Da durften auch Bengalos nicht fehlen. BAUER

TC Blau-Weiß Fürstenzell – TC Rot-Weiß Freising 4:5 (3:3)
Einzel:Christoph Lang – Dennis Bloemke 5:7, 2:6; Christopher Hutterer
– Thilo Behrmann 5:7, 7:5, 9:11; Florian Walcher – Aiden Spoolder1:6,
4:6; Peter Grißmann – Alexander Dörfler 4:6, 7:6,10:5; Michael Slaby –
Ole Behrmann 6:7, 6:2,10:4; Ben Stuhr – Samuel Luber 6:0, 6:0.
Doppel: Lang/C. Hutterer – Bloemke/Werz 6:4, 3:6,10:4; Grißmann/
Stuhr – Spoolder/Dörfler 4:6, 0:6; Walcher/D. Hutterer – T. Behr-
mann/O. Behrmann 0:6, 2:6.

Palzing – Für den SVA Palzing
gab es im zweiten Test dieser
Vorbereitung nichts zu holen.
Beim SV Bruckmühl musste
sich der Bezirksliga-Aufsteiger
mit0:3 (0:2)geschlagengeben.
Auf eine deutliche Niederla-

gehatte zunächstnichtshinge-
deutet. „Wir sind gut reinge-
startetundhattenindenersten
zehn Minuten Zugriff“, sagte
SVA-TrainerEnesMehmedovic.
DochwieausdemNichtsgeriet
seine Mannschaft in Rück-
stand: Tobias Bloier traf mit ei-
ner missglückten Flanke zum
1:0 (16.). Nur zwei Minuten spä-
ter machte Andreas Wechsel-
berger den Doppelschlag der
Bruckmühler perfekt. Palzing
strauchelte in der Folge. „Wir
haben völlig den Faden verlo-
ren“,betonteMehmedovic.
Auchdie intensiveTrainings-

wochemachtesichbemerkbar.
Mit schweren Beinen und mü-
den Köpfen produzierten die
PalzingerzuvieleeinfacheFeh-
ler,umsichgegendenLandesli-
ga-Absteiger zurückzumelden.
Bruckmühlnutztediesausund
legte nach einer Stunde durch
Patrick Kunze das 3:0 nach.
Weitere Treffer fielen nicht –
auch, weil die Ampertaler das
Spiel inder zweitenHälfte offe-
ner gestalteten. „Wir wissen,
dass wir aktuell noch ein gutes
Stück von dem entfernt sind,
wo wir hinwollen“, sagte Meh-
medovic nach der Partie. „Aber
solcheSpielegehörenzumEnt-
wicklungsprozessdazu.“ stm

FUSSBALL

SVA hat noch viel
Arbeit vor sich

Herren Landesliga 1 Süd
DJK-TC Büchlberg – TC Großhesselohe II 3:6
TC BW Fürstenzell – TC RW Freising 4:5
TC Piding – TC Ismaning 7:2

1. TC RW Freising 7 41:22 14:0
2. TC BW Fürstenzell 7 41:22 10:4
3. TC Piding 7 36:27 10:4
4. TC RW Landshut 6 36:18 6:6
5. TC Raschke Taufkirchen 6 34:20 6:6
6. TC Großhesselohe II 7 22:41 6:8
7. DJK-TC Büchlberg 7 17:46 2:12
8. TC Ismaning 7 16:47 0:14

Südliga 2 Gruppe 014
SpVgg Niederaichbach – TSV Allershausen 6:3
TC Pfaffenhofen II – TC Abensberg 7:2
TC Ergoldsbach – SV Kranzberg 1:8
TV Geisenfeld – TSV Wolnzach 5:4

1. TV Geisenfeld 7 49:14 14:0
2. SV Kranzberg 7 43:20 10:4
3. TC Pfaffenhofen II 7 33:30 8:6
4. TC Abensberg 7 30:33 8:6
5. TSV Wolnzach 7 30:33 6:8
6. SpVgg Niederaichbach 7 30:33 6:8
7. TC Ergoldsbach 7 20:43 4:10
8. TSV Allershausen 7 17:46 0:14

Südliga 2 Gruppe 021
TSV Haar II – TC Aschheim III 9:0
TF Markt Schwaben – TC BW Neufahrn 5:4
TC RW Freising III – TC Erding II 6:3

1. TSV Haar II 6 44:10 12:0
2. TC RW Freising III 7 47:16 12:2
3. TF Markt Schwaben 7 40:23 10:4
4. TC BW Neufahrn 6 32:22 8:4
5. TC Erding II 7 30:33 4:10
6. TC Aschheim III 7 18:45 4:10
7. TC Finsing 6 16:38 2:10
8. TC Ismaning II 6 7:47 0:12

Südliga 2 Gruppe 022
Münchner Sportclub II – TC Dachau II 7:2
SC Freimann II – TC Sport Scheck 6:3
SC Eching – ASV Dachau 8:1
TSV Schwabhausen – TC Schleißheim 1:8

1. Münchner Sportclub II 7 49:14 14:0
2. SC Eching 7 50:13 12:2
3. TC Dachau II 7 31:32 8:6
4. TC Sport Scheck 6 31:23 6:6
5. TC Schleißheim 6 23:31 4:8
6. SC Freimann II 6 21:33 4:8
7. TSV Schwabhausen 6 13:41 2:10
8. ASV Dachau 7 16:47 2:12

TENNIS

EswareinesehrerfolgreicheVeran-
staltung:AufdemNusserplatz inder
LuitpoldanlagefanddieNeuauflage
desbeliebtenHandball-Weekends
des SCFreisingstatt–das Ingrid-Schuh-
bauer-Gedächtnisturnier. Insgesamt
waren180KinderausderD-Jugend,
E-JugendundvondenMinisamStart.
„Begleitetundunterstütztwurdensie
vonrund50engagiertenHelferinnen

undHelfern,die füreinenreibungslo-
senAblauf sorgten“,berichtetOrgani-
satorinCarolinVopel.Ab9Uhrginges
aufdemRasenplatz rund–unddie
jungenHandballerzeigten inspan-
nendenSpielen imModus„Jeder
gegenjeden“vollenEinsatz,Fairness
undgroßeFreudeamSport.Beiden
Minis schnapptesichderSCFreising
(Bild rechts)amEndedenTurniersieg,

währendbeiderE-JugendderHC
Donau/PaarundbeiderD-Jugenddie
SSGMettendieNasevornehatten.Der
SCFreisingwarmit insgesamtfünf
Teamsvertreten–daruntereineMann-
schaft inderD-Jugend,eine inder
E-Jugend(Bild links) sowiegleichdrei
TeamsbeidenMinis.Nebendemsport-
lichenWettkampfstandaberauchdas
Miteinander imVordergrund.„Fürdas

leiblicheWohlwarmiteinemabwechs-
lungsreichenAngebotanSnacksund
warmenSpeisenbestensgesorgt.Auf
demgesamtenGeländeherrschteeine
ausgelassene, familiäreTurnieratmo-
sphäre“,erzähltVopel.Besondershob
siehervor,dass sovieleGastvereinemit
vonderPartiewaren.KlarerFall:Der
SCFfreut sichbereitsaufdasTurnier im
nächstenJahr. FT/FOTOS: VOPEL

180 junge Handballer zeigen beim Ingrid-Schuhbauer-Gedächtnisturnier ihr Können

Mintraching – Nach einer
schwierigen Saison in der Fuß-
ball-A-Klasse5stehtderFCMin-
traching abermals vor einem
Umbruch. Doch obwohl meh-
rere Akteure den Verein in der
Sommerpause verlassen ha-
ben, bleibt FCM-Vorsitzender
GökhanTamweiterzuversicht-
lich. Neben einer zweistelligen
Anzahl an Neuzugängen kann
er nämlich auch einen neuen
Trainervermelden.
Mit Mehmet Kilic verpflich-

tete der FCM einen erfahrenen
Teamchef, der zuletzt bei Va-
tanspor Freising an der Seiten-
linie stand und künftig vonCo-
Trainer Samed Demir unter-

stützt wird. „Wir kennen uns
bereits seit über 20 Jahren.
Menschlich ist er einfach top“,
berichtet Tam, der sich dem-
entsprechend einiges von sei-
nem neuen Übungsleiter er-
hofft: „Natürlich ist der Klas-
senerhalt wichtig. Aber ich er-
warte, dass er die Mannschaft
zusammenhält und es wieder
etwas familiärerwird.“
Aufgaben, die sich in weiten

Teilen mit den Wünschen von
Mehmet Kilic überschneiden.
Dabei wollte dieser nach dem
Rückzug seines Ex-Teams im
Verlauf der vergangenen Sai-
son eigentlich eine kleine Pau-
se einlegen. Immerhin sei er

zuvor bereits fünf Jahre als Ju-
gendtrainer beim SE Freising
aktiv gewesen. „Aber ich kann
beim Fußball nie Nein sagen“,
erklärt der Headcoach mit ei-
nem Schmunzeln. So reichten
letztlichwenigeGesprächemit
dem Mintrachinger Vorsitzen-
den, um die Pläne des langjäh-
rigen Schiedsrichters und Fuß-
ballenthusiasten, bei dem die
Vorfreude auf die anstehende
Punkterunde schon jetzt groß
sei, noch einmal umzuwerfen.
Auch einige seiner ehemaligen
Kicker von Vatanspor Freising
werdenfortanebenfallsdasTri-
kotdesFCMtragen.

FRANZISKA KUGLER

Beim Fußball kann er einfach nicht Nein sagen
A-KLASSE 5 Mehmet Kilic neuer Trainer beim FC Mintraching – Zusammenhalt soll sich verbessern

Werden zusammen beim FCM an der Seitenlinie stehen: Trainer
Mehmet Kilic (l.) und sein Co-Trainer Samed Demir. VEREIN


